






 

Einleitung zum Abschiedsgebet für Pfarrer Erich Andris am 10.4.24 

 

Liebe Mitchristen -  

Wir haben uns versammelt, um im Gebet unseres 

ehemaligen Pfarrers Erich Andris zu gedenken, der von 

1985 bis 2007 Pfarrer beim uns in Sigdorf und ab 2005 auch 

Pfarrer von Bingen und Hochberg war. Viele von uns hat er 

in den unterschiedlichsten Lebenslagen begleitet: 

Hochzeiten, Taufen, Erstkommunion, Firmung, Jubiläen, in 

schwerer Krankheit und im Sterben.  

Wenn wir jetzt das Abschiedsgebet begehen, so ist 

Besondere dabei, dass die Texte, die wir heute beten, die 

Auswahl der Lieder, die wir singen, der ganze Aufbau 

dieses Gebets von Pfarrer Andris selbst stammen. Er hat 

diese Form des Abschiedsgebets um die Jahrtausendwende 

in unserer Gemeinde eingeführt. Die Texte spannen einen 

österlichen Bogen vom Karfreitag des Sterbens Jesu zum 

Ostersonntag der Auferstehung, von der Verlassenheit und 

Trauer im Tod zum Geborgensein in der Hand Gottes. Im 

Bild vom Schutzmantelchristus gestaltete der Künstler 

Peter Litzenburger auf eindrückliche Weise, dass einer da 

dem Kreuz nicht ausgewichen ist, damit für uns Leben, 

Auferstehung möglich wird.  

Eine besondere Form, den Rosenkranz zu beten, schaffen 

zwischen den Texten  Inseln des Innehaltens und der 

Besinnung. 

Lassen wir uns ein auf diese Texte und Bilder, die Erich 

Andris formuliert und ausgesucht hat. Jetzt, nachdem er 

gestorben ist, werden sie gleichsam zu einer Predigt von 

ihm über den Tod hinaus. Und die wichtigste Frage, die er 

sich bei der Predigtvorbereitung immer stelle, hat er immer 

wieder betont, heißt: 

Wo ist die Frohe Botschaft? Und die hat einen Namen: 

Jesus Christus. 

Es ist sein Glaube, den er mit uns geteilt hat; es ist sein 

Glaube, in dem er gestorben ist; es ist sein Christus, an den 

er geglaubt hat; es ist sein Gott, auf den er gehofft hat. 

 

Beginnen wir unser Abschiedsgebet… 

…Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes.  

Amen- 

…. 














